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22. Januar wurde dıe Miıssıonsenzy- da S1e unvertälscht als die eintache Bot- übrıg, als wıeder LICU damıt anzufangen.

blika „Redemptorıs Mıssıo “ Johannes schatfrt des Evangelıums verstanden und Voraussetzung sel, da die Rechte der kle1-
CC Natıonen anerkannt werden. SıchPauls I1 veröftentlicht. Grundanlıegen des aufgenommen werden könnten.

umfangreichen Schreibens 1STt C dıe Un- eintach der Mehrheit beugen mussen,
verzichtbarkeit und gegenwärtige Dring- ardınal Ug20 Poletti (76), der General- WwÄre eın Dıalog, sondern eın Dıktart. Der
iıchkeit der Mıssıon als Verkündigung des vikar des Papstes tür dıe 1özese Rom Erzbischoft WwWwAarnte zugleıch VO „natıonalı-
Glaubens dıe Nichtchristen 1E  — INnSs Be- und VO Papst ITnannter Vorsitzender der stischen Tendenzen”, stellte sıch ber och

Italıenıschen Bischofskonferenz, 1St 4US Alswulfstsein ruten. Der Papst VOT der einmal nachdrücklich hınter das Ergebnıis
Verkürzung des Miıssıionsauftrags auf Dıa- tersgründen VO seınen Ämter n zurückge- der Volksabstimmung DO 23. Dezember.
log der soz1ıalen Finsatz, befürwortet ber Lreten. eın Nachfolger als Generalvikar Diıieses bedeute aber och keine Abspal-
gleichzeıitig den Dıalog mMIt den anderen des Papstes wurde der bısherige Sekretär Lung VO Jugoslawıen. Dennoch meılnte
Relıgionen als Element der Mıssıon. Das der Bischofskonferenz, Bischof Camillo Wıeso solle Slowenıen nıcht eın Staat WeEeT-

Schreiben erteılt auch jedem Z{wang eıne Ruinı 60) Es wırd veErmutetl, da{fß Ruimnı den WwW1e Liechtenstein der Luxemburg?
deutliche Absage und bekennt sıch ZARE (3@e- ach eıner Phase des Übergangs auch
wıssenstreıiheiıit. (Wır werden auf dıe Enzy- Vorsitzender der Bischofskonferenz 1e Serbisch-Orthodoxe Kırche hat eıinen
klıka bzw. die VO ıhr angesprochenen wırd Als kommuissarıscher Vorsiıtzender Patrıarchen. Vom Heılıgen
Themen och austührlicher zurückkom- wurde VO' Papst inzwıschen der Erz- Synod wurde der 76Jjährıge Bischof Pavle
en bischof VO Palermo, Kardınal Salvatore VO Raska und Priıvren ZU Nachfolger

Pappalardo Z eingesetzt. des 91)ährigen Patriarchen (Jerman C
ıne Neuordnung der Diözesangren- wählt, der seın Amt schon seit Monaten aUus$

zen IN Deutschlandund die „baldıge Eın- ber den Jahreswechsel hinweg traten Krankheitsgründen nıcht mehr ausüben
richtung eıgener Diözesen“ In Magdeburg, sıch auf Eınladung der ökumenıschen konnte. Dıi1e Entscheidung tür Bischot
Erfturt-Meıningen und Hamburg-Schwerin Brudergemeinschaft Uvon Taıze/Frankreich Pavle als Patrıarchen wurde In den
hat sıch der bekannte Erfurter Neutesta- rund Jugendliche aus allen Teılen anderen chrıistliıchen Kırchen Jugoslawıens
mentler Heıinz Schürmann ausgesprochen. Europas für sechs Tage In Prag. Es WAar das vieltfach begrüßßt; der G Patriarch sallı als
Der Zwischenzustand, WwW1€e ach der Auf- Mal,;, da eın TIreften dieser AÄArt In der ökumenisch otffen

Tschechoslowakei statttand. Mehr alshebung der Berliner Bischotskonterenz
entstanden sel, Schürmann In einem Be1i- 26 00OÖ eiılnehmer kamen alleın 4US Polen rstmals seIit ber zZwanzıg Jahren fan-
LTag 1mM „Rheinischen Merkur Chriıst und Frühere Tai7z6-Treften In osteuropäıschen den In Albanıen Weıhnachten 1990
Welrt”, rutfe geradezu ach eıner solchen Ländern fanden In Polen, Ungarn und der wıeder Gottesdienste In der nordal-
Neuordnung. Durch den Zusammenbruch trüheren DDR banıschen Stadt Shkodr (Scutarı), dem frü-
des atheistischen Staatssozıialısmus und die heren Zentrum des Katholizısmus INn Iba-
Desorientierung Uun: zugleich Oftenheit der se1lt Jahren andauernden Auseılınman- nıen, kamen mehr als zehntausend Jäu-
weıterer Bevölkerungskreise sel1l ıne SAanNzZ dersetzung dıe Erarbeıtung bıge einem katholiıschen Weıhnachts-

Konstitutionen für dıe Inbeschuhten Kar-besondere pastorale Sıtuation entstanden. gottesdienst treiem Hımmell. Dıi1e
Auft S1Ee MUSSE reagıert werden, WEeNN INa melıtinnen (vgl. Aprıl 987 15/ HS 1ST Gottesdienste Weihnachten wurden VO
dıe Gunst der Stunde nıcht VErDaASSCH CS eıner Ersten Entscheidung durch den Priestern geleıtet, dıe bıs VO kurzem och
wolle Der Wunsch ach Schaffung Papst gekommen: Im Dezember C= Verstöfßen das Verbot jeglı-
Dıözesen se1 INn diesem pastoralen Rahmen 11C  - Jahres wurde bekannt, da{fß Johannes cher Relıgionsausübung INn Albanıen 1mM Ge-

sehen. Würden dıe bısherigen Apostoli- Paul UL Konstitutionen VO ELWa 0° KIö- fängni1s <aßen. Im Zug der polıtıschen
schen Admıiniıstratoren bischöflichen VOT allem In Spanıen, dıe sıch nach- Lıberalısıerung hatte dıe ommunisitısche
Kommissaren der Bischöte ihrer LE konzılıaren Veränderungen In ıhrem Orden Führung In Albanıen 1M EISANSCNEC Jahr
sprungsdıözesen, mü{fßten wichtige EG SeIt langem wıdersetzen, approbiert hat auch den Religionsgemeıinschaften
melınsame pastorale Eınrıchtungen auf dem Damıt werden diese Klöster 4U5S5 der S» Erleichterungen verschafftt.
Gebiet der ehemaligen IBiD)  Z notwendıg meınschaft der Unbeschuhten Karmellıtin-
darunter leiıden. 11IC ausgegliedert und jedes VO ihnen Erzbischoft VO Milwaukee (US

einzeln direkt Rom unterstellt. Die Kon- Bundesstaat Wısconsın), Rembert We-
itte Dezember tand In Maınz eın TIt- stıtutiıonen für en übrıgen Orden (rund akland, hat öttentlich erklärt, se1 bereıt,
LES Gespräch zwıschen Bischöfen aus 700 Klöster) lıegen seIt Monaten In Kom verheıiratete Männer Priestern Wel-

der Bundesrepublık, Osterreich und der AA Approbatıon VO Eıne Entscheidung hen In eiınem Schreiben dıe DPriester S@e1-
Schweiz un: den Vorsitzenden der Arbeits- 1St ber och nıcht getallen. Der General- G 1öÖzese kündıgte Weakland A da{fß
gemeinschaften der theologischen Diszıplinen obere der Unbeschuhten Karmeliten, Felıpe VO eıner möglıchen Weıhe den Papst1m eutschen Sprachraum Eın ersties Saiınz de Baranda, dem uch dıe Karmelıitin- Erlaubniıs bıtten werde. Als BegründungGespräch dieser Art hatte nde Maı 1989 LLCIIN unterstehen, aufßerte ıIn einem Brief für diesen Entschlu{fß nannte den orassie-stattgefunden, als Versuch eıner yemelnsa- Ordensmitglieder seıne „Besorgnis” ber renden Priestermangel. Kritisch äiulßerte sıch
LL  5 Klärung strıttıger Fragen 1mM Verhält- die Handlungsweıise des Apostolıschen Weakland gegenüber VO La1ıen geleiteten

Stuhls.N1Ss W Theologıe un: Lehramt ach der Wortgottesdiensten bzw oannten
Veröffentlichung der „Kölner Erklärung“ priesterlosen CGottesdiensten mıt Auste1-
(vgl. H März 19859, 27 In einer Presse- Erzbischof VO Laibach, Alojzıj lung der Kommunıon durch Laıen. Wort
miıtteılung ber das Jüngste Gespräch hıeli Sustar, hat eindringlıch WOoTr einer IS und Sakrament gehörten und
CS dr Theologen un!: Bıschöfe hätten die zyaltsamen Lösung der polıtischen Spannun- dürftften als solche nıcht Gewicht einbü-
Aufgabe, „fundamentalistische Verkürzun- engn In Jugoslawıen ZSEWATNL. In einem Inter-
gen IN der kırchlichen Verkündigung ab- 1eW MItT der Kärntner Kırchenzeitungzuwehren. Nstatt der Versuchung VOCI- Suétar, der zugleıch Metropolıt der Beilagenhinweıseintachenden Lösungen unterlıegen, slowenıschen Kırchenprovinz ISt, Gewalt- Dieser Ausgabe sind das Jahresregister 1990
mUSsse CS darum gyehen, dıe In einer kompli- anwendung würde die totale Selbstzerstö- e1InNe Verlegerbeilage und einem 21l der Auf-
zierten Weltr notwendiıgen ditferenzierten runs bedeuten. Deswegen bleibe uch dort, lage 21n Prospekt des Johannes- Verlages, Fın-
Aussagen der Theologie vermiıtteln, eın Dıalog nde sel, nıchts anderes sıedeln/Freiburg, beigefügt.


